
Gtreit ocher, ein unbekRanntier Niijionstheoretiker 0es NT 275 '  _  E  /ocher, in Mlırkonstheorefiker 028 fi!XVI Jahrhunderts
on 3ob Stireit in HÜnteld

it Der (Entdecung Der Yieuen Yielt a Der mittelländi)che KRulturkreis
jeine Rontinentalen Brenzen über)qritten, unDd nNeue robleme wurDden

DEr euronäilcdhen Rultur unDd u Dili)ation auTgegeben, Neue robleme au Dem
Chriltentum. (Es tellten ihnen Y$Olker nigegen, DIE einer anDderen
unDd einem anderen Kulturkreile enti]Lammften. Ylsenn Wr Den Kolonialpoli-
ti)dhen unDd mi))tonarı)dhen Jdeen|trömungen in jener Weltepoche gerecht werden
wolen, De]onDders Ddem geiltigen Walengange, Der auls Der ıylut DEr TU Ö
igen erragen \ich ergab, Dann Dürfen MIr bei DEr Beurteilung jener robleme
unDd ihrer LölungsverJuche diejen Doppelten Belichtspunkt 0CS Kolonialpoli-
tikers unDd DCSs il ionars nicht überjehen; überjehen dürfen WIr auch nicht,
weldes DIEe rechtlidhen An)ıhauungen Die 3ZU Beginn DCeSs (Entdecungs-
zeitalters in Der ern Yielt DIie herr)qhenden unD DIE ohne erüc:
lichtigung Der M ganz anDders gearfeien Herhältnilje jenjeits DCeS YVzeans
o7t mit großer arfte in Oie Yieue YVltelt hineingefragen wurden.

£r0ß ngalter yühlung wildhen Den Kolonialen unDd mi)|ionari) He Be.
Itrebungen im 16 üJahrhundert * madcht \ich 01in großer egen)a geltenD in
Der Aurfallung unDd Yölung Der TODlIeme DON jeiten Der Dl0nıa f
politiker unDd DOn jeiten Der Atilionare, unDd je tierer Nan in DIE mi))ionS-
i)che Yiteratur jener tiLonNsepoche eindrinagt, e mebr ıman 1eje
Begen)äßbe 3Uu grund)äßlichen 1 auswadclen. (Es ÜL tier ZUu bedauern unDd De. SR  i

Deutet ginen großen erlult Tür DIE U  nswillen)dhaft, DaR uUNGs Durch Oie
Sorgloligkeit DEr nacdhTolgenden ‚zeiten Oie zahlreichen mi)}ionstheoreti]dhen
rijten auUus Der er|ten HÄltte Des 16 Jahrhunderts verloren ı\inD, unDd WAaTt auch eine nicht geringe Jiacdhlä)ligkeit unjererjeits, Daß WIr
uns J9 weni1g jene Niil|ionstheoretiker kümmertfen, Deren rilten uns

erhHalten worden lind
(Einer, Den DAas unverdiente $9Ss gefrojren hat, bet uNns in Vergeljenheit

3Zu eraten, L xaA  \t Der ırranziskaner Juan UInd DOCH UL el C DONn E  OE Ev A , , . AnDdem Wr Den erlten mi))ionstheoreti)dhen DBer) als gedrucfies Kompendium 6  a  O
(USsS Der nNeueren Wtilionsepocdhe erhalten haben (ES if a  er illig unDd

al Hreytag I ypanı W ionspDolitit im (Enidedungszeitalter 11 /99
Ylsir agen m17 BHedacht „  US Der NEUECLEN WiiNionsepoche“, ennn ıon 11 rüheren MDE Z S  a  ö mean5

Aeiten jehlte nicht Wiijionstheoretifern. sje  € Schidjal mWIie hat
Ubrigens in Diejer Beziehung Den Hranzisfianer KaimunDdus ul gefroifen. (5S iJt eine
meriwürdige Tatjache, DAaR Diejer große WiiNionar 117115 DIT als eologe, Wbhilojoph,
s{ie unD poloaget gel|dhildert WUrDE, DAaR uNnNs aber in jeiner großen WiNONSIDEE,
in jeinen Wiijionstaten unD WiiNionsichriften eine unbefiannte LDRe rvden UL Sn
neuelter eit UT KaimunDdus ll bejonDders DDN profe)tanti)cdher e1ife nier Dem ®Gejichts:



276 Streit: yocher, ein unbekRannter Utı)Nonstheoretiker 0S XVIBT ERLUTE : A eine (Ehren)qhuld, DAaR WIir jeinen Ytamen unDd jein Yerk wieDder in (Erinnerung
Dringen. Bekannt Dürtte wohl jein, DaR als einer DEr erlten Der Dominikaner
Bartholomäus DE $as (Lajas unternahm, eine Nti)ionstheorie zu )\)reiben.
(FS ÜL jehrt bedauerlich, DAa gerade Diejes Wianu)kript uns verloren
i In Den riften 0es Yas a)as )piegeln 1 mehr als on)two Die all-
gemein herridhenden mij|tonstheologildhen Un)dhauungen jeiner Heit wider
Yas a]as LWAr jelbit Ü weniger gelhu el wWwWAar jeinem StiuDdien:

enf)predhen mehr KRecdhtisgelehrter unDd behandelte in jeinen KRontrovers:
DIE Sireittirage immer DO  z jurijfi) Hen Standpunkte au  3 Das jeine

Stärke ım Kampre miit Dem (Belehrten Sepulveda Br )elb/t Ühlte, DAaß
punfte Der Wilion autfaefabt morDden. YBir nennen Zwemer, aymundus Luli, 1rs!
mi1ssionary Moslems London 1903 Sm lautfendem xrichien auLch DIE eu  €
YÜberjebung: KHaymunDdus Yullus, Der er| Wicohammedanermij}ionar. on Samuel

3wemer. 11Ss Dem Englilchen uberjeßt. 80 (XVILL 126) Yerlag Der 11Dan-
10Nnier-  illion, YiesbaDden. Dazu Barber, Raymund Lull, the Illumiıinate doetor
A study 1ın medieval mM1sSsS10NS. London 1904 BelonDders [inD eine eigen:  en
MWiijjionsichriften, abgelehen DD jeinen aroBen apologetiichen erien, die ja AUSs8  i Der WeiNionNsidee heraus unDd 1m WiijNionsDdienite gelchrieben hat, unbefiannt geblieben.
Die grobe ainzer ANusgabe en  a ÜL D.e „Petitio aymundı ad GCoelestinum
er DIE WNONSPI \)D DEr in Der Wiainzer ANusgabe ehlenDde VLE DEr,
)oweit L11 befannt, nicht verSffentlicht WUrDE, 1eje (iNonsjdhrifte enihalfen )olIlte, 1D
Db DIe Wianuliripte 'ich in Wiüncden noch DDrJINDeEN, wijjen Wr nicht Sedentalls mwmäarene E A Hachtorihungen ın >:kom anzulteilen, Da jJämtliche rijten, weniagltens in M  riften, ür
Den VBrozeR Der Celiglpredhung nad >Hom ge)dafft wWurvden. Cinen jehr jeltenen ruCc
en 100181 in alma (Wiallorfa) in Der reichhaitigen Yrivatbiblioihel DECS Gr Ylic. Dameto
gefunDden.

5 6
Der 1fe lautet DiıvIa Raymundiı Lullı, Martyrıs Doectorıisque divınitus

]llustrati, Lıbellus de Fine, In QUO tradıtur Modus pf Doetrina, QUO pOossunt
infıdeles el Cathohecae verıtatem brevıter reducl, el Terra Sancta e  e
manıbus infiıidel1ium recuperarl. Palmae Balearum 1665 1e$ YBert bildet, joweit
unjere $tenninis ret DIie er Tatholijche WiiNionsmetihoodik; jie WuUrDE —  lich
1278 In YWiiramar ür Die Dalinge Des Dortkigen WiiNionsTollegs erJabt

$n Der mit Dem Bijhot DDN DYarien, WLAY Suan ÜueveDdo (1519),
wart Diejer ibm DDL n&  Que sa hels V OS CN que letras eienecla la vuesira Dara
UQUE atrevals negoclar SS negoc10s?"44

ber DIie rilten Cepulvedas Ir noCh euftfe Die größien Untflarbheiten,
unD DIE Aitationen, Denen INan Degeaqnef, 1inD mangelbatt. m 1535 richien
jein 199 Demoererates pPprimus. (Molljtändiger 1fe Io. (jenes1il Sepulvedae Ordu-
bensis Artiıum Theologıiae Doetoris, De econvenientia miıilıtarıs discıplinae Cu

chrıisti1ana religione 1alogus, qu]1 inseribitur Demoercrates (am Schluß) Impressum
Romace apud Antonium Bladum Anno Dominı M  S teje Schrift Hat
mitf Der wijden D unDd Vas (La)as abjolut nı tun S1e WwWurDdDe 1541 in}  4 DAS pani überjeßkt (Dıalogo lamado Demoerates elC.; evDilla „$m gleidhen
Sahr erldhienen aris DIe „Loannıis enes1i1l Sepulveda Ordobensıs opera“, DIie
gleichfalls Den Demoerates bracdtien (T 163 / 241). Diejen Demoercrates bezeidhneten
einige Biblivagraphen Talıgdhlidherweile als „Democrates secundus“ (D Niceron, Mem.
34 () 303) Der „Democrates secundus“ wWurDe Lar]ächlich 15458 beenDdet (Titel: Demo-
erates Secundus, S1Ve 1alogus de justis Causıs). SJas YBert WUurDE, wie Vas7 Ö  i knw 6  (a Aa)as elb|t bezeuat, AUt handıOHriftlidhem YWege verbreitert. (Kine |; Überfebung, Die
Cepulveda aleicher Aeit verfertigt a  ®: ıel Ddem Bilchof as a)as, DEr geraDde nacdh
Spanien gefommen LDUAL, in DIE an unD miitf jeiner ganzen wyeuerjeele unternahm er

e H  fl



($ ST  Zn  Pa K I  aara  AAStreit ocher, 01in unbekannter flhiiiionstbeoretiker 0es XVI DaTE  Zr  $  %  . Streit: Focher, ein unbekannter 9hifiionstbeoretiker des XVI. $JaD1rD. 9277  Theologie Jeine |Hwacdhe Seite war, und er unterließ es nicht, gewifjenhaft  bei den Gelehrten feines Ordens und bejonders bei den TIheologen‘ von  Salamanca [idh Rat 3zu hHolen *.  Es dürfte nidht [Hwer fein, die Einflülfe  %  !  eines P. Franciscus a Bictoria O. P. in den Schriften des Las Cajas nac-  3zuweijen.  Ais erfter gedruckter Traktat mit miflionstheoretijHem Inhalt ijt das  Belegenheits]hreiben des deutjdhen Franziskaners Nikolaus Herborn auf uns  äi%  gekommen ?2,  Weniger bekannt ijt wieder der „Dialogus de Barbaris  i  &  nationibus convertendis ad Christum“, von dem KRölner Dominikaner  Tohannes Slotanus 3.  Im Prolog, der von KRöln 23. Mai 1558 datiert ift,  a  jhreibt der Berfaljer „ad lectorem pium“, daß er früher felbft in Ddie  Millionen hHabe gehen wollen, und zwar „in insulis inventis ab impera-  B  d  tore Carolo Quinto“, durdh Krankheit fei er aber daran verhindert worden.  5  Nun wolle er wenigitens andere zum Mijfionsdienjt ermuntern. Das Ge-  Ipräc) findet zwijdHen dem Peregrinus und dem Iheophorus Itatt. Peregrinus  erzählt kurz Jeine Reije nad) Indien (und zwar merkwürdigerweife Oltindien).  Bon Portugal ging es über Äthiopien, durd) den Perfijdhen Meerbujen nad  Taprobanen, quam nunce Samataram vocant (wohl Verwecdhflung mit  }  Ceylon) und weiter bis nady Malacca und China.  Dann führte die Reije  zurück nady Portugal und Deutjhland. Bieles, ja das meifte Land, Jo weiß  E  Peregrinus zu berichten, ijt nod) hHeidnijd. Die Für]ten möchten wohl Mij-  E  AAA  Jionare ausjenden — etiam propositis assignatisque stipendiis. .  sed  M  e  z  nemo est qui tam sanctum laborem aggredi vult ..  omnibus se  excusantibus.  Die  Peregrinus macdt jeßt die Ent]Huldigungen namhaft.  den Kampf gegen das Werk.  Es war aljo nidht Sepulveda, der den FehdehandjHuh  hinwarf, Jondern Las Cafjas. Der „Democratus secundus“ ijt nie gedrudt worden; auch  l  nict in der Herausgabe der gejammelten Werke von Myllius 1602.  Sepulveda änderte  4k  einige Sadhen und ließ das Werk in NMom 1550 druden unter dem Titel: Apologia  Toannis Genesii Sepulvedae Pro Libro de Iustis Belli Causis... Romae 1550. £as  H  Cajas wandte jid mit JHarfen Worten (in jeinem Iraktat: Aqui se contiene una dis-  puta... Sevilla 1552) gegen Ddieje Apologie, die er als den ‚Demoecrato debajo de  forma de cierta apologia‘ bezeichnete.  ! Für Jeinen ‚Confessario‘ betont er es jelbjt: „visto y revisto y examinado fu@  aprovado y formado per seys maestros sehalados en Teologia“.  In dem Iraktat:  Aqui se contienen treynta proposiciones... (Sevilla 1552).  Unter diejen Iheologen  befanden jidh ein Miranda, Cano und Soto,  if{  S  ? Bal. SHmidlin, Katholijde Mijjionstheoretiker des 16. und 17. Yahrh. (ZM I 217).  — Merkwürdigerweije fennt Marcellino da Civezza, Saggio di Bibliografia ete.  (Prato 1874) Ddiejen deutjdhHen Mijjionstheoretifer nicht.  ?  3 Schlottanus vder van der Slooten. — Der TIraltat findet jidH in den gejammelten  i  ä  Werken: D. Joannis Slotani Geffensis, Sacrae Theologiae professioris & Inquisitoris Apo-  J  i  stolici, De baptismo parvulorum, Tractatus unus. In Psalmum XC Homiliae IX. De  Barbaris nationibus convertendis ad Christum Dialogus unus. Do oratione Liber unus.  ;ä  Coloniae, Apud haeredes Arnoldi Birckmanni, Anno M. D. LX. 12° 340 ffne. —  B  Der Dialogus findet fidhh: f. 187/259. — Literatur über Slotanus: Hurter, Nomen-  clator II 1450. — Baulus KL XI 426/427; und Kölner Dominicaner[Hriftjteller a. D.  16. Jahrh. in: Katholit II (1897) 238/245. — Quetif-Echard, Seriptores II 175,  {  %i  }£heologie jeine Hwace e1ife wWAar, unDd er unterließ nicht, gewillenha
bei Dden (Belehrien jeines QOrdens unDd bejonders bei den £heologen DONn
Salamanca \ich ‘Rat ZUu holen * (Es Dürtte nicht jein, DIEe inflülle #;

feines FTANCISCUS Yiictoria in Dden rijien DeS VYas a]as nach
zuweilen.

YIls er|ter gedruckter “£raktat mit mi)}ionstheoreti)dhem Inhalt it Das
Belegenheits}hreiben Des eu  en ıyranziskaners 1ROLlaAaus Herborn auft uns

gekommen Weniger ekannt ilt wieDder DEr „Dialogus de arDarıs
X

nation1ıbus convertendis a Christum”, DON Dem Qölner Dominikaner
Johannes Ofanıus Jm ‘Drolog, Der DON Röln Yltai 1558 atiert üt,

4 Hreibt DEr Berjaller „ad ectorem pium“, Da er Irüher elbit in DIie
Ntillionen habe gehen wollen, unD 3War 39  ın nNnsulis inventis aD impera-
LOTEe Carolo Quinto“, Durch Krankheit jei CT aber Daran verhindert worden.

N Yıun wolle CT wenig|tens anDdere zZum Ytijionsdienit ermuntern Das (Be:
z3wildhen dem ‘Deregrinus unDd Dem £heophorus ‘Deregrinus

erz3ählt Kur3z jeine Keilje nach InDdien und 3War merkwürdigerweile Oltindien).
Yon ortuga ging über Uthiopien, durch Dden Derlilcdhen eerbujen nach
L£aprobanen, QUam UuUNC Samataram vocant wo Berwecdhlung mit
Ceylon) unDd weiter bIs na Yltalacca unD Ina Dann Tührte OIEe Keile
zuru nach ortuga unDd Deut)dhland. Vieles, Ja DAas meilte Yand, 19 weiß
‘Deregrinus 3U ert!  en, i noch ei0nt ıe yürkten möchten wohl JL

5
.

Jionare ausjenden eiLamM DTFrODOSILS assıgnatisque stipendils . sedx
(2300168| est qul tam SsSanctum aborem aggredi vult omn1ıbus
excusantibus. DNieDeregrinus macht jeßt DIe Ent)huldigungen ambartt
en amp QEGEN DAS Yertk. (5S IWAaATı al nicht Cepulveda, DEer Den yehvdehan  uh
inwarf, onNDdern Vas Aa)as. Her „Democratus secundus** i}t nıie geDIU wWoOrDEN ; au ch ©
nicht in DEr Herausgqabe DEr qge)a  e  n erie DD Wiyilius 1602 Cepulveda anDerte
einige en unD 1eB DAS YKeri in om 1550 Druden unier Dem 1fe Apologlıa
1oannıs enes1i1 Sepulvedae Pro T’O de Iustis el ()ausıs Romace 1550 Vas
Lajas wWanDdte )ich mit Harfen oDrten (in jeinem Fralitat Aquı eontiene Na d1ıs-
puta Sevılla QEeEgEN 1e)e€ Apoloagie, DIe als DEn ‚Jemocrato deba]jo de
forma de ejerta apologia® bezeichnete.

Ur jeinen ‚Confessario‘ betont eIbit „V1isto revısto examınado Tue
aprovado formado per SCYS mMAesStiros senalados eolog1a”, Sn Dem Trattat
Aquı econt]ienen treynta proposiclones . (Seviılla Unter Diejen Iheologen
ejanvden )ich ein Wiiranda, Can 1nD DIDO Aı  A$“al S  m1i  ın, Katholildhe WiiNionstheoretifer DCS und 17. Sahrh. (3 217)

Wieriwiürdigerweije ennn HAarce  ın da C1vezza, 5ag210 d1 Bibliografia Eic
(Prato diejen Ddeuilchen Wiijionstheoretifer nicht

Schloitanus DDEeL Da Der SioDten. 4Jer Tralitai nDdet 1 nm Den gejammelten d  1
YBerien Joannıs Slotanı Geffensis, sacrae Theologjae professioris Inquıs1ıtoris ADpDO- —
stolic1, De baptısmo parvulorum, Iractatus I1US,. In Psalmum Homilıae De
Barbarıs natıonıbus convertendis qad Christum Dıalogus 1US. DoO Oratıone er I1US. ä  k e E
Colon1ae, pu haeredes Arnoldı Bırckmann1I1, Anno 192° 34 () fine. .
Der 1alogus j inDdet 11ch 187/259. iteratur uüber Dfifanıs Hurter, Nomen-
clator I1 1450 DHaulus AL XI 4926 427 unDd 5ölner DHominicanerIchriftiteller
16. Sahrh. in: a  Dl 11 (1897) 238/245. uetif-Echard, Seriptiores LL 175

A P  „ SNB



278 Gtreit: rocher, 01n unbekannter Mijlkionstheoretiker 0es XVI.

einen egen DIE Be)orgnis, Ttu  0S in Dden AtilNionen 3ZUu arbeiten; anDdere
Hüßgen UnkBenntnis Der Sprachen DOL; DIie ritten berfürcdhten angel Yobens
unterhalt; Öie Dierten en Hwer, DAas YWaterland unDd DIie AngehSrigen
verlallen 3ZU müllen, unDd eine anDdere OTIe Deruft \tch endlich au Y DIE Hwace
Be)undheit 0Der berürchtet Lebensgerfah £heophorus e)pri nun mit De
Tegrinus 1eJe (GinwänDde unDd )ucht \ie eingehend in Daragraphen 3ZUu wider  =  =RT mWE  En egen Yir haben hier al}o nt einer Schrift zZu [uN, DIeE 0AS heimatliche
AitiNionsleben wachruren Yenn MIr a  er DON Ddem Kpltome 0es

Yiic Herborn als einer elegenheits]dhritt unDd diejem populären 1)N10NS-
raktat bjehen, 9 Yen Wr agen, DaB 0Aas IBerk, weldes un DEr ıyran-Ka  D  l  / 3iskaner Juan hinterlallen hat, DIie erite Irbeit ÜL, OIie in Der nNeuetren

Atijonsepocdhe einen mi)j}ionstheoretil]dhen Ber)]uch proiesso gewagt hat
Die genaue bibliographilde £ran)kription UL olgende:

Itinmerarıym Catholievm Pro Nciscent1um, ad iniideles
eOuertendos Fratre loane Focher M1InNOT1ILA auUtOTEe uper
SUuMNEa CUT’Ea dilıgetla auUCTÜ, expurgatum, limatü praelo
mädatü, Der ratrem Idacum V aladesium, eiusdem InsSttutl,

provintiae Ssanct1! Kuangell] in O0OUuUa2 yspanla, proiessorem.
Ad Reverendissmvm Patrem, Franciseum Guzmanum, OMN1-b  STB  w v Indiarum MAarTIS cceanlı Commissarium generalem. CCeSs-

SeTrVnt 1am Denvo ndices duo, Qqu1Dus quaestiones, P’es
tatu dignas, CU1USQG. TI designantur. (OOmnia ecclesiae (5Q-

O1l1Ccae pDostoll Cacı 1Ud1Cc10 submissa SUNTILO Hispalı
Apud NsSum Seribanum 1574

80 fifne. 9 {i£. 4 iIine
1ıte. Aprobacion del Rev. TE Iuan Navarro, M., Sevilla, Oecet.P 157/3; del FT. Iuan de Monsalvo, ebr 1574 Ine Licencia, Madrıid, 18. Febr.

1574 Inc. - pıstola Nuncupator1a ; ispali, Anno alutis 1573 eto-
brıs. Kratfer Dıidadus Valadesiıus OChristiano Leector1 iine Sumarıum : iine

Text 1/99 exX fine.

unäch|t eIWASsS über Den Jnhalt DCes erkes YWon großem Jnterelle f DIie
pistola Nuncupatorlia. In ir \tellt DEer Beryaljer 3ZUu jeinem größten Bedauern
telt, DAaR bis jeßt keiner gefunden habe, Der er]ucht ätte, Proiesso
eine meihodi)ldhe Anleitung TÜr 0AaS i NOoNSWeT ZUu )reiben, TÜr jenes ABerk,
DAas un)er (Erlöjer )0 jehTt empTohlen unDd dejjenwilen CL unfier uns

geweilt habe, ja Dgar geltorben jet er jei auc gekommen, wWenn PE

\ich nicht täuldhe, 19 meint Der Bertfaller, DaB einige ihyre \d)mußigen an
Diejes 10 hohe unDd heilige Ylerk gelegt hätten, unDd Da \1e \ich eIbit unDd

jenen, Denen 1G als VYeuchte häften Dienen ollen, ZUM a  Tı geworden
\ind Denn Wenn Blinde Den inDen ZUumM ıyührer werDden, Dann Rannn
nicht ausbleiben, DaB eI0DeEe nach Dem us)pruche Chrilft in Dden Abgrund
ürzen Der Berfaljer wıill NunNn jelbit diejen Herluch P (Fr el jein

„  eque hactenus fuilt, qu1 huluscae rel, QUam nobis tantopere gervalitor
nOstier ecomendatum voluit, CU1US etiam gratiam inter 1108 eCONversarı tandem morl

. —D
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Streit: Focher, ein unbekannter Niijlionstheoretiker Des OT 79 SEEDE L E  d Ey Oar —  _- ‚  * _-  A ENYerk in Drei eile Der er unDd au bedeutendere “Feil behandelt in
13 apiteln Den tilionar in jeiner erutfung, in jeiner YNusbildung unDd in
jeinem mite Der zweite Feil aßt Oie prakti]dhe WWirk)amket 0eS -
\1Oonars ins Auge unDd behanDdelt in K apiteln Dden Unterricht unDd DIE e A a A A
peNDUNg Der Sakramente, De)onDders Der aurte unDd Der (£he ( 22/79)
Ylir e  en hier be]onDders Hervor: De competenti inlidellum a.d em
venientium instructione, de modis procedendi quando adulti
niunt ad Baptismum. Die)es Kapitel iılt ZU betonen, weil DAas Nianu)kript
DCeS erkes, wWIie WIr weiter unien arlegen werden, bis auft DAas Jahr
1541 zurückgeht. ıyerner: De moOodo Cathezizandı exorzizandıl.
De opportuna Competenti neophitorum CUT’a sohlecıtudine Schon
au diejen Kapitelüber]hriften Läht \1cH eninehmen, DaR DIE en ıyrranziskaner-
mi})]}ionare — unDd ılt ein i)|tonar, Der aus DEr i ONSPrATIS heraus
Hrieb, DIE ANtij}ionsarbeit \ich eLiWas Kolten lieBen Der Oritte Feil endlich
bejaßt \ich mit Der 19 wichtigen unDd in jenen Heiten )9 heiß unDd ielTad
ventilierten mi)}ionsmethodildhen rage Quonam aTMIS
Christianorum siınt reducendi barbarı, UUOS Chichimecas VOocan(, qui
iıtem minıistrı ecclesi1ae sCSsSEe habere debent(t, In barbaris reducendis,
admınistrandiıis eisdem Sacramentis, CONnstifuendoque 1S MOdum In
temporalıbus CIo ‘In Diejem Feil behanDdelt Der Verjaller auch Das in
tere))ante Kapitel: Quomodo habere debent Tatres In reductione
OoTUumM barbarorum

{  fJiehr als einmal muß Der Bertfaller bei Der Jiieder)hHrift jeines erkes en Nar
DIEe Wucht unDd Schwierigkeit Der n  J bisher ungeahnten Todlieme
emptfunDden en °In rührenden orten unterwirtt elr jeine NN  en

DEeSs erkes Ddem Urteil DEr 1T In mehreren Stellen Man
Den unlicdheren Schritt DCes Verfallers aut Ddem unbekRannien (Bebiete hHeraus.
In (Ermanaelung geeigneter HilTsquellen greitt er ZUr Schritt unDd rel
jentenzenhaft Schrifttert Schrifttert, Stil unDd Kompolition itellenweile
unbeholten unDd \ werTällig er]cheinen. Dennocd ng unNs DAs redliche ‘Be:

ignatus est, pDrofesso (ut a1ıunt) Ser10 eerftam nobis radere curaverit,
unde nı fallor factum est, 11L plurim1- hule tamque stupendo negot10 INAaNuUus
llotas admoventes, e sıbı e e1Is quıbus illuminandis destinabantur, Jaqueum m1ısere
inlecerint, Nnımırum EAECI AdeCOTUNMm 1Ds] duces effect]1, nau lıter flıer1 potult,
QUaln u‚ utr1que, 1uxta OChristiı sententlam, ın praecipitium devenerint“ C

1 Prima Pars terdecim capıtulıs absolvitur, qu1bus un1ıversos infıideles ad
Christum vocantıum doectrina instruct10que compleectitur. (T 22.) YHYıe einzelnen — E eAbıHnitte lauten De vocantie ad iidem De duplic!]! diyına vocatiıone qa

De mıttendorum ad infideles convertendos 1ıdoneiıtate dupliecl forma
evangelizantıbus Christo praefixa. De vıatico a infıdeles econNvertendos CUN-
tium. De Llicıta enntium defensione. De puer1s infıdelium baptızandis
De adultis baptısmo inıtıandiıs. De vietu evangelızantıum. De defendentium |
infidelh hbus evangelizantes provisione. De autoritate QUam DaDa ad infıdeles
convertendos. De princıpıbus DapDa auforıftatem habentibus mıtftendı ad 1nN11-
eles convertendos. De empore OD  0 miıtten.dı ad infıdeles eonvertendos.

H
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treben 0CS VBerrallers, in Den unklen unDd ipi'o'ben Stof Wiethode und
Ordnung Dringen, große Adhtung ab

Und Das ScdhHick)al Die)es YBerkes? Nıie TÜr Die Ntijlionsmethodik unDd. B D
AiiNionsgeldhichte 0 bedeut)ame Abhandlung UL in (Europa )0 Qgut mwie unbe=
ann geblieben. Selbit Dden Ytamen 0S )) aben WIr bei Dden
meilten Bibliographen vergebens ge)ucht Ytarcellino Da (Livez33a enn NUuL
DIEe „Arte de 1a lengua Mexicana“ DON yocher * In Nieriko WT

Jcazbalceta, DEr Die Aurmerkjamkeit wieDder au Den rranziskanermij]ionar
lenkte (Fr tat in Der „Nueva GColececion de Documentos Dara la
historila de Mex1c0 (Mexico 1889)”, dem )ogenannten „Cödice Francis-
CalO, 1g10 In Dem WNormorte * widmet unj)jerem 1))LONS-
iheorefiker eine austTührliche bio-bibliographilde Yiotiz Ylsir )elbit
9 l1ücklich, e1in remplar Dieles jeltenen erkes in Der Jiationalbibliothek
3Uu aDriD zUu Tinden; Oajel Janden WIr au DAas Nianu)kript, 0AaSs eine
YWiorarbeit zZu diejem TaRtiate enthält. (Fs hat 4° F ormat, 3a 31 BlätterVr R unDd räg tolgenden Sitel Enchiridion aptısmı Adultorum el maftrı-. mon baptısandorum FT Joh Focher Ylls näheres atum üt DEeT:

zeichnet: Linzonza (America) Oetubre 1541 Die Yirbeit umTaßt 3weia N SE N eile; Der erlte behandelt: De modo procedendi, quando adultı veniunt
a.d Daptısmum us Cathecisandi exoOorTCIsandı Der 3weite
Feil T1 De Matrımon1io CO  um noviter a.d iı dem Der
(Begenitand 0CS Nianu)kripies DeRtT 1000 alıo in et{wa mit Dem 3weiten Feil
0es Itinerarıum.

YNon großem erelle ült unäch!t DAaSs atum unDd DEr Yrt inz30n3a
1541 Das ‚Itinerarium' geht in jeinen YWiorarbeiten bis aut 0AaSs Jahr 1541
zurü unD gewährt uns omit einen (Finblick in DIie NtiNionsanıdhauungen

Sodann ‚e  ItunDd mn Oie tiNoNSpPrarxis Der ältelten Aiiionare in eriko
DEr behanDdelte Begen|tand hervorzuheben: aurte UunDd (£he (Es ıi ein
AtiNionsmann Der ‘Draris, DEr DAS YWiort ZUu 3wei yragen ergrei  J Die Da
mals in eTjtiger Kontroverje tanden unDd O  T zZu bemerken, DaR DIE Un
icten DCeSs ‚Itinerarium' Üübereinltimmen mit DdDem ufa  en, weldhes ım
aleidhen 1541 DIE £heoloagen Der Untver]iLä DON Salamanca über Die
Sireitirage abgaben. „Barbarı I1 infideles”, 9 urteilen ile, „NHON antea
SUnt Daptızandl, UUl sınt sullicienter instruc({l, 1980241 solum In ide,
sed et1am In OTIDUS christianIls, saltem quantum necessarıum est
a.d salutem, NeC priusquam SIl verisimile, eCUS intelligere quild TEC1-

plan aul respecten(T, el prokteantur In baptımo, ei velint vivere,
P

Sagg10 di Bibliografia (Prato 5D 298
Y XVI

115 126 C ein ANDeres Ylert DD ab, DIie lateinilde (rfärung
ZUTr Baulus’ (1559) zugun‚fen DEr VrDdensleu:

ezUgli| Diejer Koniroverjen uber aurte unDd Che bei Dden Sndianern verweilen
Wr hier NUL IU13 au Icazbalceta, Don Fray uan de Zumarraga (Mexico

94/107
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el De In i1de ei religione christiana“ (EnDdlich ÜL DAaraut D V  S Y A 9 RE aaulmerk)am 3ZUu madchen, DaR DAas ‚Itinerarium' Oie Lautrordnung enthält, Ea A  Wa A E Owe Dem ‚Manual de Adul{tos, Mex1co0o eninommen A ara  \t Dies
Manual i au} Dden großen Bildhot HUmarraga zurüczuführen unDd U1 eufte
nicht mehr aufzufinden

Der merikani)de Bibliograp eriltain 0130a berichtet *, indem el

1005 auT Joannes Antonio Deruftt, Daß ZU “£01eDd0 noch ein anDderer
£raktat DON er Definde unfier Dem 1fte Enchiridion aptısmi
adultorum, ANNO 1544 SCTr1PIUM. Dap Diejer S raktat Rein DO  z ‚Jtine-
rarium'‘ ver]dhiedenes Ylierk je1, 3e10 obige Be  reibung ZUTE Benlge; 0AS
Jahr 1544 3e10 viellei Wenn Rein SOhreibtehler vorlieq DAaR
WIr mit einer 0Der mit einer \päteren Umarbeitung 3U iun a  en

Nal  1g ilt Die Angabe, DAaß DAaSs ‚Itinerarium: 3uer] in )pani)er
Sprache versfjentlicht worden jei Nie Dibliographijdhe Beldhreibung beweilt
ZUL Benüge, Daß obige lateini)de Yusgabe ÖIEe er gewelen ür Nuch 0AasS
Nianu)kript in aDriD ür in lateint  er Sprache erJakht worDden. Dıe Yus
gabe DON 157/4 ÜL, )oweit unNs Dekannt, au ÖIie einz3ige geblieben, unDd DAS
Ylierk ÜL eufe eine große Seltenheit geworden *.

Über Den all)er Üt wenig ekRannt Üıe einen halten in Tür einen
ıyranzojen; anDdere, mie eon ‘Dinelo unDd Beriltain DU3G, TÜr einen ıylam:
länder (Fr WATt \hon Dokior Der e  e als er in SÜüdirankreich DAaASs er
DPeS ıyranziskus nahm. In eriko gab e 1 mit iyer Dem StuDdium
Der merxikani)den Sprache hin; ekannt ÜL jeine ‚Arte de B} jengua Mex1-
cana' Bald WUrDe er DON jeinen Öberen, DIe jeine Salente unDd jein
Willen ZUu Häßen wußten, in DAS olleq DON Slatelulco beruten, et DIE
lateini]de Sprache, etori unDd Whiojophie Dden Söihnen Der Kaziken lehrte, kaDie auT Berehl DON ar dort ELZOgEN WurDden. Jahre brachte
in eriko 3Zu unDd zahlrei \ind jeine ufta  en, o  „ el über Juriiiiche unDd

f
Abhgedruckt 1n „Coleccıon de Documentos inedi1tos, relatıvos q | Descubrimiento,

Conquista Colon1izacion de las Posesiones Kspanoles Mmer1ica Uceeanl1a,
eados INay Or arie del eal Archıvo Indıas, ba]o la dıreececıion de I0S
Yes. JOaquın Pacheco Francısco de (jardenas (42 VOIS. vol I88 (1865)

543/553. Mr R man n O m n m  A E
Schon vorher bDer WATr DAS ufacdhten DON StTewWen in Yondon 1554 DELD'

en  1 worDen : Parecer Determinac10 10 sSeNOores theologos de Salamanca
SObhre de UQue€E en s{& 1° baptızados 108 Indıos SIn examınacl6ö estrecha de
volunta: CONCEPLO del dho sacramento. Ano de A X 11 London, W hittingham

IiIne
R Nal I1cazbaleeta, Bıbliografia Mexicana Mexı1co »

Bıblıoteca Hispano Americana Setentriona (Amecameca 1883 *) 454
Icazbalceta, Bibliografia Mexicana (Mexico erwähnt 4, DAaB DAS

DNDDONET Antiqguaria DDN AWuaritch ein xemplar TUr 15 300 angeboten habe
T Schon DEr Yiame WIrD recht verIchieden geldhrieben: Her — Foucher

HOoUqUET. chHeint eine DIm jein, 1  N
uberdem Naqurie: als Aen)or DEr ‚Arte de Ia lJangua Mexıicana* DDTIL

Alonio DE YWiolino (WECEICD
HeitiONrift fur iNoNSmTUYNJeENjONaftT.
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ıyragen verfahte *. Dies veranlakte jeinen Ordensmithbruder r
Alon)o DE la Deracruz bei jeinem “£0DeE Dem Yustuf: „Pues ha MUueTIO
Focher, 0S quedaremos tinieblas  .. (Br tarb September 1572a C ED LA I E TV PE RET  Un E L U

;

(kin Rurzes Yisort noch über Dden Herausgeber. (ES WAT

nicht vergöünn gewelen, jeine Ylrbeit jelbit u veröffentlichen. Yıies bejorgte
3 jein Yrdensmitbruder 1eq0 YWalades Yıus Der oben gegebenen biblio

graphildhen Belhreibung erJehen WIr, Daß er mit Der Herausagabe nıchtW n N 30gerfe. eın (Einführungs}hreiben unDd ÖIE erite Vrdensapprobation Hatieren
AYA—— s DO  z 15783 Keiner WDArL mehr geeigne ZUL Herausgabe DPS ine-

Prarıum als Yialades WAaTt ın derjelben Ntillion ätig mwmIie yoHer,
unD CL Rannte DIie Berhältnijle UNnDd ürfnij)e Der mexrikani)dhen NtiNlion.

YWalades hat )elbit ein Yierk ge)dhrieben, au} DAas Wr hier noch DIE Auf-
merk)amkei wieDder lenken wolen, 0a wen1g eRannt ilt unDd DOM 11101NS

P - PE D A )Itandpunkt überhaupt noch nicht gewürDdigt WUurDe. ( \rl  \ jeine Rhetoricai  3 Christiana Aur Den erlten Bl glaubt Nan ein Dredigiwer DOT 3ZUu
a  en - je mehr mman )ich aber Darin vertie{t, DeiLO mehr omm Nan ZUr
Überzeugung, DAaR Der =)  Jer jeine Dredigtanleitung Jür jJunge AtiNionare
ge)hrieben hHabe er Dden Dielen Beilpielen, ÖiE Dden NtiLonsländern ent:
NOoMMeEN \Ind unDd OIE mWwWIie ein rofer en DAs YRerk durchziehen,A F T A SA omm be]onDders Der Seil ür Öie ionswilen)dhaft in efradcht. Über.
)rieben k z mÖ  It Diejer Seil Continens SCcHNETA OTAtorıs Dieljer
rien DON Beweggründen }inD Orel, 0As demonstrativum, deliberatiyumeals a Ca A N
unDd 1udielale. Die er]iere Yirt ÜL miederum in QNCHIUS laudemd

Gine ange qGibt Beriltain DU3G, aje eine fleine Vebens
\ti33ze, DEr WIr oben atfen entnahmen.

Cinige UNS Deilannte Viteratur it olgenDde: Berıstain Souza,
452/454. C1vezza, 11 208 Daza, Cronica, Labr. 1L, 118 EKseu-w  VE E a ero y Peroso, Tipografia Hıspalensıs Madrıd 6/0 GOonNzaga, 1sf.
era 19249 Medına, Bıbl Hısp.- Amer. 1, zn 254 ; V II 315 Torque-
mada, Monarchia Indiana, 111 Libr. Cap DE YBenn IDIr DDN Dem

> Ar 1579 DIE vorerwähnten 4.() Sahre WiijNonsarbeit abziehen, 19 eraibi 10 Die Aahl 1532
i (Fin meriwÜürdiges Sujammentireijfen SNn Diejer Aeitepoche weilte 3umäarraga DD YWiex1itio

in Spanien 11nD OHrieb jeinen zundenDden WL LONSAUTTUT DIie Hranzisfaner 1D Domini-
Taner 1nDd ricqtete einen Nlehentlidhen iNOoNSTU DAS $tapitel DEr Hranzisfaner
DULO11)E. $n dDiejem 53 JanD DAS Hranzisianerkapirzel Ouio11)€ Yut ih
Höpfte 55erbm;_n jeine Wtiionsbegeilterung, DIE au Den ein 1110 in DIeE YiieDer:
an ICg Überhaupt ware eine Danfenswerte uragabe, 165 Kapitel DDN Dulouje
DO  z i Nons)LandpUNÄTE (IUS ituDdieren. Ur DIE Atinionsbewegung untier DEeN Tan
zisianern i)t DDIT qgrößier Hedeutung, 1D eDEeEUTE teine HyYypotheje, Wenn WIr auch

1}ä  s IS Z Den Wiilionsberuft DDON DATAUT zurüdjühren.
Her volljtänDdige 1fe. lautet Rhetorica OChristiana qad eoneclonandı 21 orandı

S31 accommodata, utriusque facultatıs exemplis &110 1000 insert1s, UUa quıdem
ndorum maxıme eprompta Sunt hıstorils. Unde praelier doetrinam,n Ba BED - UUOYUE deleectatio comparabitur. Auectore Rdo. admodum ID)’idado Valades,

totius (O)rdınis Fratrum inorum Regularıs Observantijiae olım Procuratore generalı
1n Komana (urıla. Ano Dm. DL XX VE ım Peruslae, apud Pe-
trumıacobum Petrutium 1579

—. r a
d aaa  13 W
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vel Vituperationem. ezugli Der leßteren Abteilung NUun Der
Berfajler au  N

il emand Dden Unglauben Der Indianer tadeln, DON DEer Torheit
esjelben überzeugen, \0 muß er ihn Rennen, unDd deshalb mıl er Der Yiers
yaller, DAaDOon precden cap 4/7) Jiach Darlegung Der religiöjen unDd \ıtt  -
en u)tände DEr Jndianer gibt Der erTaljer )odann eine Anleitung, wie
Der i ionar ZUu predigen habe br Läßt zunäch!|t D0AS Beilpiel oiner Yln-
prache DIie “Indianer yolgen, in welcher \te rmabhnt werDden, ihren 0Ben-=-

% dien|t unDd ihre Sitten verlallen unDd Den (Blauben anzunehmen
Dann gibt er Die (BrünDde DIE Hand, DIE Dden “indianer bewegen Rönnen,
unjern (Blauben anzunehmen, desgleidhen Die (Bründe yür OIie Jndianer,
Dem ‘Dapit unDd Den Königen ZUu gehorchen ® (Endlic egegne el

> }
Dden Borwürten, we inNnan den “ÜSndianern unDd ihrer Bekehrung ma unDd }
er egegne ihnen mit Der ganzen YWiärme jeines Herzens, DAas noch ım er
in unge)dhwäcrter 12 yür jene hlug, Ddenen Die jugend unDd Öie va
jeines QXebens gewidme IWDaATr.TE E Cap behanDdeli DIE $tultur Der 1NDdDIiaAnNeTr Cap De mMOdo
QuUO Nn choreas e1. rıpudla uceban (D Cap. De Ornatu Templo-
unnn Indıae 169/170). Cap. De 1UINEeT’O Deorum Mexicanorum, el de (CONMN-

a  asuetudine homınum immolandorum apud Oos YSas DEr YVerfaller
hier DD DdDem WiiNionar verlang ‘iti moDdern AauUsgeDdrUdt, vergleichenDde Meligionswijjen|chaft.
egen Diejer ethno  i)chen unDd religionswijjen|cdhatftlichen Hachrichten WuUrDEe DAS Ylert
Yalades hoch eingeihäßt; alle Biblivaraphen €  en Ddiejen un leiDder IU Diejen, HDervor.
Her Yranziskianer WLICILS qgab eine Deut)chHe Überfebung: „SNDIANT  er Religion)tanDdt Der
ganßen Ylselt beider SnDdien w Sngoljtadt 1588 S A T R

Da Cap Demonstratıva indorum exhortatıo a rıtuum (1-
misionem, nostraeque el atholicae amplexationem (171/173). Cap Ponun-
Inr ratıones qu1Dus ad nosiram relıg1onem Deique obedientiam induecantur (D 173/e N 176) Cap. nNnduecuntiur ad obedientiam Romanı Pontifieis sımul Ar Impera-
tor1ıs (jarolı Invietissimı s 11  SSr 1USs Cap 11 Ineconsıde-
ratam quorundam accusatiıonem adversos OS affiıirmando 1O  — magıs E0S SSe
Christianos: Ualn Manurı Granatenses (Pp 183) Cap 192 Defensio0 syncer1 Iindo-

Christianısmi1ı CONLra inconsıderatam aeceusationem praediectam
Dem exf }inD hier volljeitige Kilder beigegeben; \1e tellen ımboli Die tirch

liche unDd weltlt  € Hierarchie DAT. ANuch ım üÜbrigen FTexi inden 'ich Der  ieDdene Infere).
antfe Abbildungen.

Ginige Turlje inden i Cap De adventu eTi ıta relig10sorum
quı 1i1iıdem apud OS pr  nt Cap D De d1ıe et
ANNO, u4QUO Mexı]ıca OCCupatla eqT. el de adventu relig10sorum 205/208). Cap D4
(Quomodo relig10s1 prımum apulerıint i UUa uerint in in ıt1ı0
(p Cap 25 De mMmodo eelebrandorum festorum apud OS (D
YBir nöchten noch DALAUT hHinweiljen, DAR YialaDdes hier als ugen unDd Uhrenzeuge
er  ®
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